
Ökumenische Fürbitten Vergib UunNns, Was WITL das der
Bruderliebe gefehlt en

Wenn zutrifft, daß der Dienst der Einıgung Wır bıtten
Allmächtiger und gütiger Gott, Dır ist Eın-der Kırchen den großen ufgaben der TISfeN-

heıt heute zählt, dann darf dıe Fürbitte für dieses heit und Fülle des Lebens. Führe alle Deımmne Jäu-
Werk NIC in die Randzone des Gottesdienstes bıgen der einen IC ZUSAaMMNCN, die der g-
verwlesen werden. Slie muß dann vielmehr in diıe heimnisvolle e1b Deines Nes ist und in der SIe
Reihe der zentralen Gebetsintentionen der hrı1- Einheıt, Frieden und Heıl finden Durch Christus,
stenheıt aufrücken. Das wiederum bedeutet, daß Herrn.
sie N1IC! DUr gelegentlich iwa ıIn der Weltgebets- Amen
aV VO bis Januar sondern immer 11
wieder 1Im auie des Jahres geuü wIird. Da über- aßt uns beten für die Einigung des Oolkes
dies alle Gläubigen für das ökumenische Werk VeI- Ottes auf der SAaNZCH rde

S'tHilleantwortlich siınd un ihren Beitrag eisten ha-
ben Was keıine überspannte Forderung, sondern Da dıe Spaltung des Olkes ottes eın nde
dıe Meinung des IL Vatiıcanum darstellt » Daher nehme, alzt UuNs den Herrn bıtten.
mahnt dieses heılıge Onzıl alle katholischen Gilläu- Herr, erbarme Dich
bigen, da ß sle, die Zeichen der eıt erkennend, Daß das Verlangen nach Einheıit ın en
mıt ulier dem ökumenischen Werk teilnehmen« Gläubigen zunehme, aßt uUunNns den Herrn bıtten
[Ökumenismus-Dekret 4 |) weiıl Iso alle helfen Herr, erbarme Dich
sollen, darum ist die ökumenische urbıtfte nıiıcht Dal} der e1s aufrichtiger Brüderlichkeit in
NUr Sache » ökumenischer Kre1ise«, sondern der en Kırchen erstarke, lalßt uNs den Herrn bitten.
N  N Kırche und daher Vor lem 1m Gemeiinde- Herr, erbarme Diıch
gottesdienst halten. Dies kann be1l der Feler der Dalß die Vorsteher der Kırchen ermutigt WOCI -
Eucharistie geschehen, aber uch be1l Wortgottes- den, ihre Gläubigen auf den Weg ZUT Einheıit zu

diensten, Andachten un Fejerstunden, gleich ob führen, aßt unNns den Herrn bitten
diese eigens für dıe ökumenische Erneuerung VeI- Herr, erbarme Dıiıch.
anstaltet werden oder NIC Außerhalb des ottes- Daß WITr alle umkehren, dıe hre Gottes
diıenstes bieten sıch als besondere Möglıchkeıten und das Heıl UuNnSsSeTeTr Mıtmenschen suchen, laßt

ulls den Herrn bıttendas Gebet ın der Famıulıe (zumal für bekennt-
nısverschiedene Ehen), der Religionsunterricht, Herr, erbarme Dıch
die Veranstaltungen kırchliıcher Jugend- und EKETr- Dal3} alle Menschen unter der machtvollen
wachsenenbildung. Sollte endlıch das ökumenische und milden Herrschaft ottes geemnt werden, allt

niıcht in den Orden und Genossenschaften uns den Herrn bitten.
ıne Heımstätte finden, bevorzugter Weise HerrT, erbarme Diıch
mıiıt jebe und Treue gepflegt wıird? Gott, Du König un Herr der Welt, Du hast
Da en echsel In den Gebetstexten wünschens- Urc! Deinen Sohn alle Gläubigen Demem
wert ist, selen iIm folgenden einige Fürbitten - un:! ew1igen olk berufen. Laß uns schon

jetzt unter Deiminer Herrschaft dienen und dereinstgeboten
Deinem vollendeten Reich Anteıl en Denn

alit uUuNs beten für die gespaltene Tristen- Deın ist das Reıich und dıe Kraft und dıe Herrlich-
keıit VON wigkeıt Ewigkeıt.heıt, daß Gott, der ater er Gläubigen, sich

ihrer erbarme. Amen.
S'tille 111

alßt uUunNs etien, dal3 Herr Jesus Ar1-Gott, Du Herr und ater, heılıge un
ein1ge Demine Gläubigen In der Welt STUS den verheißenen eilıgen Gelst sende, damıt

Wır bıtten Diıch, erhöre uns. die durch menschliche Schuld seIit Jahrhunderten
Niımm das Ärgernis der paltung VOIl der getrennte Christenheit wleder vereıne.

Christenheıit inweg. Stille
Wır bitten Herr Jesus Christus, sende Deıinen lebendig-
Stifte Gemeiminschaft und Frieden zwıschen den machenden Gelst, dalß Er alle Kırchen

Kirchen. Wır bitten Dich, erhöre uns
Wır bitten Sende den e1Is der Einheit, dal3 Er die Spal-
Stehe en hen und Famılıen bel, 1in denen (ung unter Deılmnen Gläubigen beende

enschen verschiedener Bekenntnisse C1M- Wır bıtten
en. Sende den Geilst der Gemeinschaft, da (3 Er

Wır bıtten. Deıine zerstreute er sammle.
Wır ıttenBefreie VO':  > gegenseıltigen Mißverständ-

nissen und Vorurteilen. Sende den e1s der Wahrheıt, da alle Men-
Wır bıtten schen Deın Wort recht erkennen.
Entzünde In uns aufrichtige Liebe den gC- Wır bıtten

TeNNntTeE: Brüdern un Schwestern en:! uns den Geilst der Jebe, da ß Er uns

Wır bitten. ZU selbstlosen Dıiıenst der Welt bereit mache.
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Wır bıtten mehr als Priesternot, Priesterskandal und UunN-
Herr Jesus Christus, Du hast Deinen Apo- gesunde Marienverehrung ? Für den, der Süd-

steln gl Den Frieden hinterlasse Ich euch, amerıka kennt und NIC aufgrund kurzer Auf-
Meınen Frieden gebe Ich uch. au nıcht auf enthalte oberflächlichen Pauschalurteilen DC-

Sünden, sondern auf den Glauben Deıiner kommen ist WIeE leider oft gerade beı Deutschen
Kırche und g1ib ihr huldvoll Friıeden und Eınheıt, der 'all ist WeI UrC längeres Leben mıiıt den
WwWIeE Deinem Wıllen entspricht Der Du und Menschen kannte un lıebte, der wußte immer
herrschest Von Ewigkeit Ewigkeit. schon, daß ın den südamerikanischen Ländern

Amen 1ne Glaubenspotenz en ist, die der Euro-
paer längst verloren hat.

al3t beten uNnserm Herrn Jesus hrı- ange Visitationsreisen In den Jahren 1953, 1960
Stus, dem aup der ırche, die e1in geheimnis- un 1966 en mır Eıinsiıchten vermittelt, dıie mich
voller eıb ist, da ß Er alle Spaltung VO  - ihr nehme. mit Vertrauen un: Hoffnung In die Zukunft Bra-
StHlle sıl1ens blicken lassen. Es en posıtive Entwick-

Veremmige wieder die getrennten Glieder De1l- lungen stattgefunden, VO  - einer Fruchtbarkeit und
nNnes Leibes Dynamık, WIeE INan SIe In Europa antrıfit. Das gilt

Herr, erbarme Dıch besonders für die nachkonziliare eıt. Ich glaube,
ühre M, Was durch menschliches daß in keinem Bereich der Weltkirche das Onzıl

Versagen gespalten ist. sıch wirksam erwlesen hat wIe dort. Das wirt-
Herr, erbarme Dıiıch schaftlıch AarTIN! und polıtisch immer wleder Ull-
auche allen Glhliedern den lebendigmachen- ruhige and ist offenbar VO  ; Gott mıt besonderen

den Geist der Wahrheıit und der Liebe e1In. Charısmen reich gesegnet worden.
HerT, erbarme Dıch Das gilt VOT em für die Bischöfe un: Priester.
Erleuchte die Vorsteher der ırche, auf da ß Wır hören Von Brasılien un Südamerıka immer

SIE der Einigung Deıines Volkes dienen. DNUTr, dal3 dort wenig Priester g1bt, WIT hören
Herr, erbarme Dıch el wenIig davon, daß unter diesen wenigen
GIb en Deinen Gläubigen dıe Erkenntnis wahrhaft charısmatisch begabte Seelsorger g1bt,

ihrer Schuld und bewege sie ZUTLT mkehr. die VO'  - zeichenhafter Bedeutung sınd un mIt-
Herr, erbarme Dich reißende Wirkungen ausüben. Allen bekannt ist
Schenke Einiıgung Deılnen Jüngern, damıt dıe der Bischof VoNnNn ecıfe, Dom Helder Camara. Wer

Welt Deıiner Botschaft glaube. ıhm einmal begegnet ist, verg1ißt ihn NIC|
Herr, erbarme Dıich ersten Tage meılnes etzten viermonatigen Auf-
Gott, allmächtiger ater, Du bist dıe Quelle enthaltes INn Brasıliıen suchte ich ihn auf. Das

aller Einheit und jeglichen Friedens. Blıcke voller Hauptportal des repräsentatiıven Baues des CL Z-
Erbarmung auf Deımine Gläubigen, die unelns und bischöflıchen Palastes offenbar noch aus der
gespalten Ssind. Vergib uNns NSCITIC Schuld un: führe Kaiserzeit ist geschlossen. Das Palaıs MaAaC
uUuNs wıieder$WIe O Deimnem Wıllen ent- einen fast verlassenen Eindruck, WE Ian nıcht
spricht. Urc Deinen Sohn Jesus Christus, DSCITIMN bald einen kleinen Selteneingang entdeckt, durch
Herrn, der mıiıt Dır lebt un herrscht in der Einheit den das olk eIn- und ausströomt: die Ärmsten,
des Heıliıgen Geilstes VON wigkeıt Ewigkeıt. ber auch dıe Intellektuellen, Politiker, unstler

Amen. und Architekten. Es ist eın solcher Zustrom, da
der Verkehr, allerdings mıt südländischer Liebens-
würdigkeıt, eın wenig geregelt werden muß. Man
eılt durch die Säle, die leer und öde SInd. Bekannt
ist, daß Dom elder Camara als erstes den bischöf-
lichen Thron hinausgeworfen hat. Schliıeßlic Mn-
det INan den kleinen Erzbischof der cke ines
Saales auf einer armseligen Sıtzbank, umringt VOI
eiıner ahl VO  , Besuchern, die gerade mıt ihm VeI-
handeln. Mır fie]l in diesem Augenbliıck das ıld
VON Rembrandt eın Christus unter den Kranken
Es geht ıne unbeschreibliche Leuchtkraft VOoNn
diesem Biıschof aQus Er umarmt mich mıit dem In
Brasılien üblıchen » abraco«. Der Bıischof ist halb

groß WwIe ich In einem anmutigen portugles1-
schen Wortspiel sagt dabel, indem auf mich
zeigt: » Dıie entwickelte Kirche«, un auf sıch sel-

Die Kırche Brasıliens ach dem Konzil ber zeigend » Dıe unterentwickelte Kırche«! Nun
sıt7ze. ich neben ihm, und WIT reden über manches.

Für manche uropäer War ıne Überraschung, Es geht ıne spirıtuelle Kraft VON seliner Gestalt
auf dem Onzıl die südamerıkanıschen Bıschöfe und VOIl seinen en dUus, dıe einen tief trıfit
auf der e1te der Fortschrittlichen sehen. Was und bestürzt. Dom Helder Camara ist keıiıne Einzel-
kannte INan VO kırchlichen en Südamerikas erscheinung. Ich könnte ine BAalNZc el VONn Bı-
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